
Geografie

Macht die Schweizer Zeitgeschichte lebendig
Das Handbuch für Lehrpersonen ergänzt die Quellensammlung für den Geschichtsunterricht.  
Es enthält Erläuterungen und Literaturhinweise zu den Quellen.

«Polizeieinsatz gegen Konkubinat (1967)», «Züri brännt (1979)», 

«Unser Sportmenu bringt’s: 50 Rappen an die Sporthilfe (Werbung 

für McDonald’s 1983)» sind nur drei Beispiele aus dem Kapitel 

«Gesellschaftlicher Wandel» der vorliegenden Quellensammlung. 

In weiteren Kapiteln gewähren Quellen aus Politik und Wirtschaft, 

etwa zu den Themen Migration, Energie, Verkehr und Umwelt  

sowie Sicherheitspolitik, staats­ und sozialpolitische Entwicklun­

gen und Aussenpolitik Einblicke in die Entwicklung der Schweiz  

in den letzten 70 Jahren. Die 200 Quellen machen die Schweizer 

Zeitgeschichte lebendig. 

Diese Quellensammlung ist für den Geschichtsunterricht konzi­

piert und wendet sich insbesondere an Schülerinnen und Schüler 

der Sekundarstufe II. Zur Quellensammlung erscheint im Juni 2018 

ein Handbuch für Lehrpersonen, das zu jeder Quelle eine Erläu­

terung sowie Literaturhinweise enthält. Ergänzt wird das Werk 

durch eine Linkliste auf unserer Webseite (www.hep­verlag.ch/

quellen­links). Dort sind, zusätzlich zu den im Buch enthaltenen 

Quellen, Fernseh­ und Radiobeiträge sowie Tonaufnahmen  

abspielbar. 

Thomas Notz hat an der Universität Zürich Geschichte und Germanistik studiert. 

Er unterrichtet seit 1990 an der Kantonsschule Olten Geschichte vorwiegend auf 

Sekundarstufe II, aber auch auf Sekundarstufe I. Seit 2009 ist er zudem als Dozent 

für Fachdidaktik Geschichte an der Pädagogischen Hochschule Bern tätig. Thomas 

Notz hat Erfahrung in der Weiterbildung für Geschichtslehrkräfte und publizierte 

verschiedene Lehrmittel für den Geschichtsunterricht, darunter auch das im hep 

verlag erschienene Lehrmittel «Ein Lauf durch die Zeit» (ISBN 978­3­0355­0496­5).

Schweizer Weltatlas für modernen  
Geografieunterricht
Urbanität, Migration und demografische Entwicklung – die vollständig überarbeitete Neuausgabe enthält  
nicht nur Hightech­Kartografie, sondern zeigt gesellschaftliche Trends auf. Der «Schweizer Weltatlas»  
wird in drei Sprachen herausgegeben und ist auch nach der Schulzeit ein begehrtes Nachschlagewerk. 

Schweizer Weltatlas

Ausgabe 2017, Sprachen d/f/i
24 cm × 31,5 cm

Abgestimmt auf den Lehrplan 21 
und den Rahmenlehrplan  
der EDK für Maturitätsschulen  
und Fachmittelschulen
Chefredaktion: Lorenz Hurni

D: ISBN 978­3­03713­760­4
F: ISBN 978­3­292­00847­3
I: ISBN 978­3­03713­762­8

www.schweizerweltatlas.ch

Schulpreis CHF 51.00
Listenpreis CHF 63.80

Mit 430 Karten auf 256 Seiten plus Satellitenbildern und Info­

grafiken hat der neue «Schweizer Weltatlas» einen festen Platz 

in den Schulzimmern der Sekundarstufen I und II. Er zeigt nicht 

nur die spezifische Geografie der Schweiz, sondern vermittelt  

ein umfassendes Bild der Erde. Die Welt mag kleiner geworden 

sein, weil wir mehr über sie wissen, aber die Fragen sind heute 

komplexer: Neben den klassischen Kompetenzen wie Karten  

lesen und auswerten, lernen Schülerinnen und Schüler, ökono­

mische, ökologische und gesellschaftliche Zusammenhänge  

erkennen. Die Spezialkarten zu Bevölkerungsdichte, Energie­

verbrauch, Bildungsstand und Landwirtschaft helfen dabei.  

Für Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schüler besteht auf 

www.schweizerweltatlas.ch ein zusätzliches Online­Angebot. 

Karten zu gesellschaftlichen Trends 
•  Themen wie Umwelt, Energie, Naturgefahren, Konflikte 

•  Die Wirtschaftskraft der städtischen Zentren weltweit 

•  Detaillierte Aufschlüsselung der Wirtschaftsbranchen  

in der Schweiz 

•  Die wichtigsten Rohstoff­Abbaugebiete und die land­

wirtschaftliche Nutzungsintensität 

•  Hochaufgelöste Satellitenbilder charakteristischer 

Landschaftsformen ergänzen klassische Reliefkarten 

•  Karte zum Mount­Everest­Gebiet als Weltneuheit:  

eine vollkommen automatisch erzeugte Felsdarstellung 

im Stil der Schweizer Landeskarten

19Geschichte 

P180507_hep_NEWS_1-2018_CHE.indd   19 02.05.18   16:11


